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DIE PERLE DER 
GELASSENHEIT
Umrahmt von den Perlen der 

Stille glänzt die Perle der  

Gelassenheit in tiefem Dunkel-

blau.

Sie will ein Gegenbild zu den 

täglichen Lasten, Pflichten und

Herausforderungen sein, die 

mich festhalten und mich niederdrücken. 

Aus der Enge von Sorgen und Pflichten 

will sie mich in die Weite und Leichtigkeit 

führen und mich zur Sorglosigkeit anstif-

ten. Sie hinterfragt das, worüber ich mich 

sorge, sie will nicht wissen, um was ich 

mich alles kümmere.

Was treibt mich um? Wovon möchte ich 

mich befreien?

Alles hat seine Zeit, Arbeiten hat seine 

Zeit, Ruhen hat seine Zeit. Die Perle der 

Gelassenheit erinnert mit ihrer Farbe an 

den Himmel, das Meer und die Weite des 

Horizonts. Ich kann förmlich die sanfte 

Brise der Leichtigkeit auf meiner Haut, in 

meinem Gesicht fühlen. Mein Brustkorbe

weitet sich, der Atem strömt leicht und 

ruhig ein und aus. Mein Innerstes richtet 

sich auf, wird weit und klar. Die Perle der 

Gelassenheit lässt mich fragen

Was kann ich lassen? Wie übe 

ich Gelassenheit?

Alles, was mich einengt, was 

mich unter Druck setzt, was mir 

Sorgen macht – lege ich Gott 

in die Hände – und lasse es los. 

Dann kann wieder etwas blü-

hen, in mir, in dieser Welt.

Gott, ich danke Dir für die Momente voll 

Freude und Gelassenheit. Momente, in 

denen ich wie Maria sagen kann: Meine 

Seele erhebt den Herrn, und mein Geist 

freut sich Gottes, meines Heilandes.

Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.
2. Korinther 5,17

MAHNWACHE FÜR DEN FRIEDEN
jeden Mittwoch ab 18.00 
am Bischoffeck

UNSER SEELSORGE-NOTRUF
0170-245 6565

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo 09:00 - 12:00
Di 09:00 - 12:00
Mi 09:00 - 12:00
Fr 09:00 - 12:00 

08821/95230
pfarramt.garmisch-partenkirchen@elkb.de
www.gapa-evangelisch.de
Hindenburgstr. 39a 82467 Partenkirchen

Spendenkonto:
Sparkasse Oberland
IBAN: DE52 7035 1030 00180 22004
BIC: BYLADEM1WHM
Der Klingelbeutel ist für unsere Gemeinde.
Die Kollekte am Ausgang ist für die Evangelische 
Jugendarbeit in Bayern bestimmt.

Vielen Dank für Ihre Kollekten in der vergangenen 
Woche in der höhe von 154,56  Euro.

KOLLEKTEN & SPENDEN

Durch die herzliche Barmherzigkeit unseres Gottes wird 
uns besuchen das aufgehende Licht aus der Höhe, auf dass 
es erscheine denen, die sitzen in Finsternis und Schat-
ten des Todes, und richte unsere Füße auf den Weg des  
Friedens.

BITTE UM FRIEDEN

Lukas 1,78-79

EVANGELISCH-LUTHERISCHE KIRCHENGEMEINDE GARMISCH-PARTENKIRCHEN

TREFFPUNKT 
KAFFEE & KULTUR 
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Mehr als nur Bonhoeffers Verlobte 
23.4. um 14:30 Uhr mit Pfr. Martin Dubberke



27.4.

28.4.

28.4.

28.4.

18:00

9:00

11:00

10:30

Beichtgottesdienst vor der Konfirmation - Johanneskirche Partenkirchen

mit Pfr. Martin Dubberke & Vikarin Regina Ober & KMD Wilko Ossoba-Lochner

Konfirmationsgottesdienst - Johanneskirche Partenkirchen

mit Pfr. Martin Dubberke & Vikarin Regina Ober & KMD Wilko Ossoba-Lochner

Konfirmationsgottesdienst - Johanneskirche Partenkirchen

mit Pfr. Martin Dubberke & Vikarin Regina Ober & KMD Wilko Ossoba-Lochner

Gottesdienst - Friedenskirche Burgrain

mit Pfrn. Ulrike Wilhelm & KMD Ricarda Brose

GOTTESDIENST

23.4.

24.4.

27.7.

14:30

18:00

17:00

Treffpunkt Kaffee & Kultur - Gemeindehaus Partenkirchen

100. Geburtstag von Maria von Wedemeyer - mehr als nur Bonhoeffers Verlobte mit Pfr. Dubberke

Frauen stärken Frauen - Gemeindehaus Partenkirchen

mit Pfrn. Birgit Schiel

Bilderbuchkino - Gemeindehaus Partenkirchen

mit dem Team der Bücherei

VERANSTALTUNGEN

Der Frühling ist eine Zeit des Neubeginns und der Erneuerung, sowohl in der Natur als auch 

in unserem Geist. Psalm 23 spricht von grünen Auen und frischem Wasser, Bildern, die uns 

an die Schönheit und Frische des Frühlings erinnern. In dieser Jahreszeit können wir uns 

von diesen Versen inspirieren lassen, um unsere Umwelt zu schützen und zu pflegen. Ein 

praktischer Umwelttipp für den Frühling könnte sein, einen eigenen Kräutergarten anzu-

legen, sei es im Garten oder auf dem Balkon. Dies fördert nicht nur die lokale Flora, sondern 

reduziert auch den Bedarf an Transport und Verpackung, die mit dem Kauf von Kräutern 

aus dem Supermarkt verbunden sind. Darüber hinaus können wir die Rückkehr der Zugvögel als Erinnerung 

nutzen, um unsere Gärten und Balkone vogelfreundlich zu gestalten, indem wir heimische Pflanzen setzen, 

die den Vögeln Nahrung und Schutz bieten. So wie der Psalmist auf die Fürsorge des Hirten vertraut, können 

wir auch Verantwortung für die uns anvertraute Schöpfung übernehmen und einen positiven Beitrag zu ihrer 

Erhaltung leisten.

EIN UMWELTTIPP MIT PSALM 23

Suche zwei Wohnungen zur Vermeidung 
von Obdachlosigkeit
Ich weiß nicht, ob es klappt, aber es ist auf alle Fälle einen Versuch wert, auf diesem 

Weg Aufmerksamkeit für ein drängendes Problem zu schaffen. Ich suche für zwei 

Mitglieder meiner Gemeinde eine bezahlbare Wohnung.

Beide haben fast 50 Jahre in ihren Wohnungen gewohnt und sind nun akut von 

Wohnungslosigkeit bedroht. Jeder von uns kennt das berühmte Sprichwort von dem 

alten Baum, den man nicht mehr verpflanzt.

Beide Gemeindemitglieder sind nur zwei von einer ganzen Reihe von Menschen, 

die in unserem Ort von dieser Problematik betroffen sind. Ich möchte gerne beiden  

helfen und hoffe auf Vermieter mit einem Herz für alte Menschen.

Bitte melden Sie sich bei mir, wenn Sie in Garmisch-Partenkirchen eine kleine, freie 

und bezahlbare Wohnung haben und ein wirklich gutes Werk tun wollen.

Ihr Pfr. Martin Dubberke

martin.dubberke@elkb.de

08821 – 95230
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ABKÜNDIGUNGSTEXT AUSGANGSKOLLEKTE
Die heutige Kollekte ist für die evangelische Jugendarbeit in Bayern bestimmt. Sie unterstützt die vielen 

Ehrenamtlichen und fördert jugendgemäße Veranstaltungen rund um Spiritualität und den christlichen 

Glauben, Besinnungstage von Schulklassen sowie neue Projekte der Jugend in den Gemeinden.

Viele junge Ehrenamtliche engagieren sich dafür, dass Kinder und Jugendliche Gemeinschaft erfahren und 

sich in unserer Kirche geborgen fühlen. Diese Arbeit braucht Unterstützung.

Herzlichen Dank im Namen aller Mitarbeitenden in der Jugendarbeit


